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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Druckmaschine  mit 
mehreren  in  Reihe  angeordneten  Druckwerken  und 
einem  endlosen  Transportband  für  zu  bedruckende 
Substrate,  das  um  wenigstens  zwei  im  Abstand  ange- 
ordnete  Walzen  herum  und  an  den  Druckwerken  vorbei 
verläuft.  Eine  solche  Anordnung  mit  einem  endlosen 
Bogentransportband  und  mehreren  Farbübertragungs- 
einrichtungen  ist  durch  die  DE-PS  587  513  und  bei- 
spielsweise  auch  bei  Farbkopierern  bekannt. 
[0002]  Das  Transportband  unterliegt  im  Betrieb  einer 
gewissen  Abnutzung  und  muß  daher  von  Zeit  zu  Zeit 
durch  ein  neues  Transportband  ersetzt  werden.  Wäh- 
rend  dies  bei  einem  Farbkopierer  verhältnismäßig  sel- 
ten  vorkommt,  so  daß  die  damit  verbundenen 
Montagearbeiter!  weniger  ins  Gewicht  fallen,  ergeben 
sich  bei  Verwendung  eines  Transportbandes  bei  einer 
Druckmaschine  für  höhere  Auflagen  unter  Umständen 
sehr  viel  kürzere  Bandwechselintervalle. 
[0003]  Aus  der  DE  42  43  486  ist  es  bekannt,  bei  einem 
Anlegetisch  einer  Druckmaschine  wenigstens  zwei  Wal- 
zen  (8,9),  um  die  herum  eine  endloses  Transportband 
(10)  geführt  ist,  in  einer  bandträgereinheit  (7)  zu  lagern, 
um  durch  Herausnahme  der  Bandträgereinheit  (7)  aus 
dem  Anlegetisch  einen  einfachen  Bandwechsel  zu 
ermöglichen. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einer  Druckmaschine  mit  einem  endlosen  Bogentrans- 
portband  Stillstandszeiten  auf  Grund  von  Bandwech- 
seln  zu  verringern. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  gattungsgemä- 
ßen  Druckmaschine  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst, 
daß  die  wenigstens  zwei  Walzen  an  einer  zusammen- 
hängenden  Bandträgereinheit  gelagert  sind,  von  der 
das  Transportband  in  einem  ungespannten  Zustand 
abziehbar  ist,  daß  die  Druckmaschine  eine  seitlich  her- 
ausziehbare  Lade  aufweist,  die  sich  unterhalb  der 
Bandträgereinheit  erstreckt,  und  daß  an  der  Druckma- 
schine  eine  Haltevorrichtung  für  die  Bandträgereinheit 
befestigt  ist,  die  zwischen  wenigstens  zwei  verschiede- 
nen  Zuständen  umschaltbar  ist,  wobei  in  einem  ersten 
Zustand  die  Bandträgereinheit  von  der  Haltevorrichtung 
in  einer  Betriebsposition  festgehalten  wird  und  wobei  in 
einem  zweiten  Zustand  die  Bandträgereinheit  lose  auf 
der  Lade  aufliegt. 
[0006]  Gemäß  der  Erfindung  wird  ein  einfacher  und 
schneller  Bandwechsel  ohne  Einsatz  von  Werkzeug 
ermöglicht.  Dazu  wird  die  Haltevorrichtung  vom  Maschi- 
nenbediener  umgeschaltet,  die  Lade  zusammen  mit 
dem  Bandträger  herausgezogen,  der  Bandträger  aus 
der  Lade  herausgenommen  und  das  Transportband  von 
Hand  vom  Bandträger  abgezogen.  Die  Lade  kann 
kostengünstig  gestaltet  werden,  da  sie  im  Betrieb  des 
Transportbandes  außer  Funktion  ist. 
[0007]  Falls  die  Druckmaschine  ein  Maschinengestell 
mit  festen  Seitenwänden  aufweist,  wird  die  Seitenwand, 
an  der  die  Lade  herausziehbar  ist,  mit  einer  entspre- 

chenden  Öffnung  versehen. 
[0008]  Einrichtungen  zur  Erzeugung  von  Gegendruck 
für  die  Druckwerke,  beispielsweise  Gegendruckwalzen, 
können  in  den  Bandträger  integriert  werden. 

5  [0009]  Um  das  Transportband  im  Betrieb  gespannt  zu 
halten,  wird  eine  Spannrolle  verwendet,  die  in  der 
bevorzugten  Ausführungsform  federnd  an  der  Lade 
gelagert  ist.  Nach  dem  Lösen  der  Haltevorrichtung  gibt 
die  Spannrolle  dem  Eigengewicht  des  Bandträgers 

10  automatisch  nach,  so  daß  der  Bandträger  in  die  Lade 
sinken  kann. 
[0010]  In  Fällen,  in  denen  das  Eigengewicht  des 
Bandträgers  dazu  nicht  ausreicht,  kann  aber  auch 
irgendeine  Vorrichtung  zum  Entspannen  der  Spannrolle 

15  verwendet  werden,  die  beispielsweise  gleichzeitig  mit 
der  Haltevorrichtung  betätigt  wird  bzw.  daran  gekoppelt 
ist.  Ferner  kann  eine  Spannrolle  verwendet  werden,  die 
am  Maschinengestell  gelagert  ist  und  die  vor  dem  Her- 
ausziehen  der  Lade  vom  Transportband  abgehoben 

20  wird,  ggf.  synchron  mit  der  Betätigung  der  Haltevorrich- 
tung.  Eine  Anordnung  einer  nach  außen  wirkenden 
Spannrolle  im  Inneren  des  Bandträgers  kommt  eben- 
falls  in  Betracht.  Um  das  Transportband  dennoch  ein- 
fach  vom  Bandträger  abziehen  zu  können,  kann  der 

25  Bandträger  beispielsweise  mit  einer  Verriegelungsvor- 
richtung  für  die  Spannrolle  versehen  werden. 
[001  1  ]  In  einer  Ausführungsform  umfaßt  die  Haltevor- 
richtung  für  die  Bandträgereinheit  eine  Anzahl  von  ein- 
stellbaren  Anschlägen  an  der  Druckmaschine  und 

30  wenigstens  zwei  Schnellspanner,  die  zwischen  wenig- 
stens  zwei  verschiedenen  Positionen  umstellbar  sind, 
einer  ersten  Position,  in  der  sie  die  Bandträgereinheit 
gegen  die  Anschläge  drücken,  und  einer  zweiten  Posi- 
tion,  in  der  die  Bandträgereinheit  zur  Lade  hin  freigege- 

35  ben  ist.  Mittels  der  Anschläge  ist  die  Betriebsposition 
des  Transportbandes  präzise  definiert  und  einstellbar. 
[0012]  Die  Schnellspanner  werden  vorzugsweise 
durch  kniehebelgesteuerte  Rollenhebel  gebildet,  wobei 
eine  Rolle  auf  einer  dazugehörigen  Kurvenfläche  an  der 

40  Bandträgereinheit  abrollt,  wenn  sich  der  Rollenhebel 
dreht.  Durch  geeignete  Ausbildung  der  Kurvenfläche 
können  stabile  Zwischenstellungen  des  Bandträgers 
realisiert  werden,  beispielsweise  um  das  Transportband 
mit  verringertem  Druck  der  Druckwerke  oder  drucklos 

45  durchlaufen  zu  lassen.  Durch  eine  geeignete  Anord- 
nung  der  Kurvenfläche  läßt  sich  erreichen,  daß  sich  der 
Bandträger  in  den  Zwischenstellungen  nur  auf  einer 
Seite  absenkt,  wobei  eine  angetriebene  Walze  des 
Bandträgers  an  Ort  und  Stelle  bleibt,  um  mit  einem 

so  Antriebsrad  an  der  Druckmaschine  in  Eingriff  zu  stehen 
bzw.  andere  Maschinenteile  anzutreiben. 
[0013]  Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  der  folgenden  Beschreibung  eines 
Ausführungsbeispiels  und  aus  der  Zeichnung,  auf  die 

55  Bezug  genommen  wird.  Darin  zeigen: 

Fig.  1:  einen  Längsschnitt  durch  die  Druckma- 
schine  mit  einem  endlosen  Bogentransport- 
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band,  das  sich  auf  einer  herausnehmbaren 
Bandträgereinheit  befindet; 

Fig.  2:  eine  Ansicht  der  in  Fig.  1  verdeckten  zwei- 
ten  Seitenwand  der  Druckmaschine  aus  der 
gleichen  Blickrichtung  und  zusammen  mit 
einem  zweiten  Seitenteil  der  Bandträgerein- 
heit, 

Fig.  3:  eine  Fig.  1  entsprechende  Ansicht  der 
ersten  Seitenwand  der  Druckmaschine 
zusammen  mit  einem  ersten  Seitenteil  der 
Bandträgereinheit; 

Fig.  4:  eine  Ansicht  der  Bandträgereinheit  von 
oben,  wobei  das  obere  Trum  des  Transport- 
bandes  weggelassen  ist; 

Fig.  5:  einen  Längsschnitt  durch  die  Bandträger- 
einheit;  und 

Fig.  6:  eine  Ansicht  der  Druckmaschine  im  Bereich 
der  Lade  von  oben,  wobei  die  Bandträger- 
einheit  und  das  Transportband  weggelas- 
sen  sind. 

[0014]  Die  in  Fig.  1  gezeigte  Druckmaschine  weist  ein 
Maschinengestell  mit  zwei  Seitenwänden  1  und  2  auf, 
wobei  die  erste  Seitenwand  1  in  Fig.  3  zu  sehen  ist  und 
die  zweite  Seitenwand  2  in  Fig.  1  und  2  gezeigt  ist. 
[0015]  Zwischen  den  Seitenwänden  1,  2  sind  vier 
Druckwerke  in  einer  geraden,  beinahe  waagerechten 
Reihe  angeordnet,  von  denen  in  Fig.  1  schematisch  vier 
Formzylinder  3  eingezeichnet  sind,  deren  Achsen  senk- 
recht  zu  den  Seitenwänden  1  ,  2  verlaufen. 
[0016]  Ein  endloses  Transportband  4  läuft  um  zwei 
Walzen  5,  6  um,  die  im  Abstand  zueinander  senkrecht 
zu  den  Seitenwänden  1  ,  2  der  Druckmaschine  angeord- 
net  sind,  derart,  daß  das  obere  Trum  des  Transport- 
bandes  4  alle  vier  Formzylinder  3  berührt. 
[0017]  Die  beiden  Walzen  5,  6  sind  nicht  unmittelbar 
an  der  Druckemaschine  angebracht,  sondern  in  Seiten- 
teilen  7,  8  eines  Bandträgers  9  gelagert,  der  eine  von 
der  Druckmaschine  abnehmbare  Einheit  bildet.  Der 
Bandträger  9,  der  in  Fig.  4  und  5  detaillierter  dargestellt 
ist,  umfaßt  die  Seitenteile  7,  8,  die  Walzen  5,  6  und  vier 
Gegendruckwalzen  10,  die  das  Transportband  4  im 
Betrieb  der  Druckmaschine  gegen  die  Formzylinder  3 
drücken.  Die  Gegendruckwalzen  10  sind  einzeln  ein- 
stellbar,  wie  in  Fig.  5  zu  erkennen  ist. 
[0018]  Die  zu  bedruckenden  Substrate  oder  Bogen 
werden  von  einem  nicht  eingezeichneten  Anleger  auf 
das  Transportband  4  befordert,  das  über  die  Walze  5 
oder  die  Walze  6  angetrieben  wird,  und  durch  Oberflä- 
chenhaftung  am  Transportband  4  bzw.  durch  die  Kräfte 
in  den  Druckspalten  zwischen  den  Formzylindern  3  und 
den  Gegendruckwalzen  10  hindurch  transportiert,  um 
anschließend  auf  einen  nicht  eingezeichneten  Ausleger 

zu  gelangen. 
[001  9]  Um  den  Bandträger  in  der  Druckmaschine  fest- 
zuhalten,  sind  an  jeder  Seitenwand  1  ,  2  der  Druckma- 
schine  mehrere  Halteelemente  angebracht,  die  am 

5  Umfang  der  Seitenteile  7,  8  des  Bandträgers  9  angeord- 
net  sind,  wenn  sich  dieser  in  der  Druckmaschine  befin- 
det.  Wie  in  Fig.  1  bis  3  gezeigt,  sind  die  Halteelemente 
jeweils  ein  linker  und  ein  oberer  Verstellanschlag  11,12, 
die  sich  am  linken  Ende  des  Seitenteils  7  bzw.  8  befin- 

10  den,  ein  federnder  Anschlag  13  am  rechten  Ende  des 
Seitenteils  7  bzw.  8,  der  ein  drehbar  an  der  Seitenwand 
1  bzw.  2  gelagerter  Hebel  ist,  dessen  eines  Ende  an 
dem  Seitenteil  7  bzw.  8  angreifen  kann  und  dessen 
anderes  Ende  durch  eine  einstellbare  Druckfeder  14 

15  beaufschlagt  wird,  sowie  ein  Rollenhebel  an  der  Unter- 
seite  und  ungefähr  in  der  Mitte  des  Seitenteils  7  bzw.  8. 
[0020]  Der  Rollenhebel  besteht  aus  einem  Arm  15, 
der  an  einem  Ende  schwenkbar  an  der  Seitenwand  1 
bzw.  2  gelagert  ist  und  an  dessen  anderem  Ende  eine 

20  Rolle  16  gelagert  ist.  An  den  Seitenteilen  7  bzw.  8  ist 
jeweils  ein  Profilteil  17  befestigt,  das  eine  der  Rolle  16 
zugewandte  Kurvenfläche  18  aufweist.  In  der  in  Fig.  1 
bis  3  gezeigten  Betriebsstellung  des  Bandträgers  9 
befindet  sich  jeder  Arm  15  in  einer  Stellung,  in  der  die 

25  Rolle  1  6  gegen  einen  erhöhten  Teil  der  Kurvenfläche  1  8 
drückt  und  auf  diese  Weise  das  entsprechende  Seiten- 
teil  7  bzw.  8  gegen  die  Verstellanschläge  11,12  und  den 
federnden  Anschlag  1  3  drückt. 
[0021]  Mit  jedem  Arm  15  ist  ein  Kniehebelgestänge  19 

30  verbunden,  das  an  einem  Ende  an  einer  Welle  20  durch 
die  Seitenwand  1  bzw.  2  befestigt  ist  und  das  sich  in  Fig. 
1  bis  3  in  einer  gestreckten  Totpunktstellung  befindet. 
Eine  solche  stabile  Stellung  kann  alternativ  oder 
zusätzlich  auch  durch  eine  schematisch  eingezeichnete 

35  Zugfeder  21  erreicht  werden,  die  das  Kniehebelge- 
stänge  19  gegen  einen  Anschlag  22  an  der  Seitenwand 
1  bzw.  2  zieht.  Die  Welle  20  erstreckt  sich  durch  die 
gesamte  Druckmaschine  hindurch,  wobei  ein  Ende  der 
Welle  20  auf  der  Außenseite  der  Druckmaschine  mit 

40  einem  Handgriff  oder  dergleichen  verbunden  ist. 
[0022]  Die  Seitenwand  1  weist  eine  langgestreckte 
Öffnung  23  (Fig.  3)  auf,  die  größer  als  der  Bandträger  9 
ist.  In  einem  unteren  Bereich  der  Öffnung  23  bzw.  unter- 
halb  des  in  der  Druckmaschine  eingebauten  Bandträ- 

45  gers  9  befindet  sich  eine  rechteckige,  im  wesentlichen 
flache  Lade  24  (Fig.  1  bzw.  Fig.  6),  die  an  Teleskop- 
schienen  25  befestigt  ist,  die  wiederum  senkrecht  zu 
den  Seitenwänden  1  ,  2  in  der  Druckmaschine  befestigt 
sind.  Die  Lade  24  ist  mit  Hilfe  der  Teleskopschienen  25 

so  wie  eine  Schublade  durch  die  Öffnung  23  aus  der 
Druckmaschine  herausziehbar,  wie  in  Fig.  6  gestrichelt 
dargestellt  ist. 
[0023]  Im  Innerern  der  Lade  24  ist  eine  frei  drehbare 
Spannrolle  26  schwenkbar  gelagert,  die  sich  senkrecht 

55  zu  den  Seitenwänden  1,  2  quer  über  die  Breite  des 
Transportbandes  4  erstreckt.  Die  Spannrolle  26  wird 
durch  Druckfedern  27  (Fig.  1)  nach  oben  vorgespannt, 
d.h.  in  Richtung  auf  das  Transportband  4. 

3 
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[0024]  Soll  das  Transportband  4  gewechselt  werden, 
so  dreht  der  Maschinenbediener  die  Welle  20  im 
Gegenuhrzeigersinn,  wobei  die  Rolle  16  nach  rechts 
auf  der  Kurvenfläche  18  abrollt.  Dabei  senkt  sich  der 
Bandträger  9  nach  unten.  Die  Lage  der  Kurvenfläche  1  8  5 
und  die  Stärke  der  Federkraft  des  federnden  Anschlags 
13,  der  zum  Ausgleich  von  Toleranzen  dient,  sind  so 
gewählt,  daß  sich  der  Bandträger  9  bei  Betätigung  der 
Schaltung  zunächst  nur  auf  der  rechten  Seite  absenkt, 
wobei  die  Gegendruckwalzen  10  bzw.  das  Transport-  w 
band  4  von  den  Formzylindern  3  getrennt  werden. 
[0025]  Diese  Zwischenstellung  des  Bandträgers  9 
wird  durch  eine  Senke  oder  eine  Stufe  30  in  der  Kurven- 
fläche  18  gehalten. 
[0026]  Da  die  Lage  der  linken  Walze  5  in  der  Zwi-  1s 
schenstellung  des  Bandträgers  9  unverändert  bleibt, 
kann  die  Walze  5  mit  Antriebs-  und/oder  Abtriebsele- 
menten  an  der  Druckmaschine  in  Eingriff  bleiben,  so 
daß  die  Maschine  drucklos  drehen  kann,  d.h.  ohne 
Druck  zwischen  den  Formzylindern  3  und  dem  Trans-  20 
portband  4  bzw.  den  Gegendruckwalzen  10.  Die  in  Fig. 
4  gezeigte  Ausführung  des  Bandträgers  9  ist  mit  einem 
integrierten  Antriebsmotor  28  ausgestattet,  der  die 
Walze  5  antreibt.  Am  anderen  Ende  der  Walze  5  kann 
beispielsweise  ein  Zahnrad  29  befestigt  sein,  das  in  der  25 
Betriebsstellung  und  in  der  Zwischenstellung  des  Band- 
trägers  9  mit  einem  Zahnrad  an  der  Druckmaschine  in 
Eingriff  steht,  um  irgendwelche  weiteren  Maschinenteile 
anzutreiben.  Falls  der  Bandträger  9  keinen  eigenen 
Antriebsmotor  28  aufweist,  kann  die  Walze  5  aber  auch  30 
über  das  Zahnrad  29  von  der  Druckmaschine  aus  ange- 
trieben  werden,  oder  es  wird  ein  weiteres  Zahnrad  auf 
der  Walze  5  vorgesehen,  das  in  der  Zwischenstellung 
des  Bandträgers  9  mit  einem  Antriebsmotor  an  der 
Druckmaschine  verbunden  ist.  35 
[0027]  Dreht  man  die  Schaltung  weiter,  so  senkt  sich 
der  Bandträger  9  auf  vier  Prismen  31  ab,  die  in  der  Lade 
24  angebracht  sind.  Die  Federkraft  der  Spannrolle  26 
wird  dabei  durch  das  Eigengewicht  des  Bandträgers  9 
überwunden.  In  dieser  Stellung  ist  das  Zahnrad  29  auf  40 
der  Welle  5  außer  Eingriff  mit  der  Druckmaschine.  Zum 
Ein-  und  Ausrücken  des  Zahnrades  29  genügt  eine  rela- 
tiv  geringe  Lageveränderung  der  Welle  5,  beispiels- 
weise  um  1  mm.  Die  Prismen  31  ,  auf  denen  die  Achsen 
der  Wellen  5,  6  abgelegt  werden,  dienen  zur  Lagefixie-  45 
rung  des  Bandträgers  in  der  Lade  24,  was  insbesond- 
ere  beim  Wiedereinbau  des  Bandträgers  9  von 
Bedeutung  ist. 
[0028]  Die  Lade  24  läßt  sich  nun  zusammen  mit  dem 
darauf  liegenden  Bandträger  9  durch  die  Öffnung  23  in  so 
der  Seitenwand  1  aus  der  Druckmaschine  herauszie- 
hen.  Der  Bandträger  9  wird  aus  der  Lade  24  herausge- 
nommen,  und  das  Transportband  4  kann  einfach  von 
Hand  über  die  Walzen  5  und  6  abgezogen  und  ausge- 
tauscht  werden,  da  die  Spannrolle  26  an  der  Lade  24  55 
bleibt.  Der  Wiedereinbau  des  Bandträgers  9  erfolgt  in 
umgekehrter  Reihenfolge. 

Bezugszeichenliste 

[0029] 

1  erste  Seitenwand 
2  zweite  Seitenwand 
3  Formzylinder 
4  Transportband 
5,  6  Walzen 
7,  8  Seitenteile 
9  Bandtrager 
10  Gegendruckwalzen 
11,12  Verstellanschlage 
1  3  federnder  Anschlag 
14  einstellbare  Druckfeder 
15  Arm 
16  Rolle 
17  Profilteil 
1  8  Kurvenf  lache 
19  Kniehebelgestange 
20  Welle 
21  Zugfeder 
22  Anschlag 
23  Offnung 
24  Lade 
25  Teleskopschienen 
26  Spannrolle 
27  Druckfedern 
28  Antriebsmotor 
29  Zahnrad 
30  Stufe 
31  Prismen 

Patentansprüche 

1.  Druckmaschine  mit  mehreren  in  Reihe  angeordne- 
ten  Druckwerken  und  einem  endlosen  Transport- 
band  für  zu  bedruckende  Substrate,  das  um 
wenigstens  zwei  im  Abstand  angeordnete  Walzen 
herum  und  an  den  Druckwerken  vorbei  verläuft, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  wenigstenszwei  Walzen  (5,  6)  an  einer 
zusammenhängenden  Bandträgereinneit  (9)  gela- 
gert  sind,  von  der  das  Transportband  (4)  in  einem 
ungespannten  Zustand  abziehbar  ist,  daß  die 
Druckmaschine  eine  seitlich  herausziehbare  Lade 
(24)  aufweist,  die  sich  unterhalb  der  Bandträgerein- 
heit  (9)  erstreckt,  und  daß  an  der  Druckmaschine 
eine  Haltevorrichtung  (11,  12,  13,  15,  16)  für  die 
Bandträgereinheit  (9)  befestigt  ist,  die  zwischen 
wenigstens  zwei  verschiedenen  Zuständen 
umschaltbar  ist,  wobei  in  einem  ersten  Zustand  die 
Bandträgereinheit  von  der  Haltevorrichtung  in  einer 
Betriebsposition  festgehalten  wird  und  wobei  in 
einem  zweiten  Zustand  die  Bandträgereinheit  (9) 
lose  auf  der  Lade  (24)  aufliegt. 

2.  Druckmaschine  nach  Anspruch  1  , 

4 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  Seitenwand  (1)  der  Druckmaschine  eine 
Öffnung  (23)  aufweist,  durch  die  hindurch  die  Lade 
(24)  zusammen  mit  der  Bandträgereinheit  (9)  aus 
der  Druckmaschine  herausziehbar  ist. 

3.  Druckmaschine  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Lade  (24)  eine  federnd  vorgespannte 
Spannrolle  (26)  zum  Spannen  des  Transport- 
bandes  (4)  angebracht  ist. 

4.  Druckmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Haltevorrichtung  für  die  Bandträgereinheit 
(9)  eine  Anzahl  von  Anschlägen  (11,  12,  13)  und 
wenigstens  zwei  Schnellspanner  (15,  16,  19  ,20, 
21)  umfaßt,  wobei  die  Schnellspanner  zwischen 
wenigstens  zwei  verschiedenen  Positionen  umstell- 
bar  sind,  einer  ersten  Position,  in  der  sie  die  Band- 
trägereinheit  gegen  die  Anschläge  (11,  12,  13) 
drücken,  und  einer  zweiten  Position,  in  der  die 
Bandträgereinheit  zu  der  Lade  (24)  hin  freigegeben 
ist. 

5.  Druckmaschine  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jeder  Schnellspanner  einen  Arm  (15)  aufweist, 
der  an  einem  Ende  drehbar  an  der  Druckmaschine 
gelagert  ist  und  an  dessen  anderem  Ende  eine 
Rolle  (16)  drehbar  gelagert  ist,  die  auf  einer  dazu- 
gehörigen  Kurvenfläche  (18)  an  der  Bandträgerein- 
heit  (9)  abrollt,  wenn  der  Arm  (15)  gedreht  wird. 

6.  Druckmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Haltevorrichtung  zwischen  dem  ersten  und 
dem  zweiten  Zustand  wenigstens  einen  weiteren 
Schaltzustand  aufweist,  in  dem  sich  die  Bandträ- 
gereinheit  (9)  nicht  in  ihrer  Betriebsposition  befin- 
det,  aber  zumindest  teilweise  an  der 
Druckmaschine  festgehalten  wird. 

7.  Druckmaschine  nach  Anspruch  5  und  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  wenigstens  eine  weitere  Schaltzustand  der 
Haltevorrichtung  mit  Hilfe  von  Senken  oder  Stufen 
(30)  in  den  Kurvenflächen  (18)  an  der  Bandträger- 
einheit  (9)  aufrechterhalten  wird. 

Claims 

1.  Printing  machine  having  a  plurality  of  printing  units 
which  are  arranged  in  a  row,  and  having  an  endless 
transporting  belt  which  is  intended  for  Substrates 
which  are  to  be  printed  and  runs  around  at  least  two 

spaced-apart  rollers  and  past  the  printing  units, 
characterized  in  that  the  at  least  two  rollers  (5,  6) 
are  mounted  on  a  cohesive  belt-carrier  unit  (9), 
from  which  it  is  possible  to  draw  off  the  transporting 

5  belt  (4)  in  a  non-tensioned  State,  in  that  the  printing 
machine  has  a  drawer  (24)  which  can  be  drawn  out 
laterally  and  extends  beneath  the  belt-carrier  unit 
(9),  and  in  that  a  retaining  arrangement  (1  1  ,  12,  13, 
15,  16)  for  the  belt-carrier  unit  (9)  is  fastened  on  the 

10  printing  machine,  it  being  possible  for  said  retaining 
arrangement  to  be  switched  over  between  at  least 
two  different  states,  it  being  the  case  that,  in  a  first 
State,  the  belt-carrier  unit  is  secured  in  an  operating 
Position  by  the  retaining  arrangement,  and  it  being 

15  the  case  that,  in  a  second  State,  the  belt-carrier  unit 
(9)  rests  loosely  on  the  drawer  (24). 

2.  Printing  machine  according  to  Claim  1  ,  character- 
ized  in  that  a  side  wall  (1)  of  the  printing  machine 

20  has  an  opening  (23)  through  which  it  is  possible  to 
draw  the  drawer  (24),  together  with  the  belt-carrier 
unit  (9),  out  of  the  printing  machine. 

3.  Printing  machine  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
25  terized  in  that  a  resiliently  prestressed  tensioning 

roller  (26)  for  tensioning  the  transporting  belt  (4)  is 
provided  on  the  drawer  (24). 

4.  Printing  machine  according  to  one  of  the  preceding 
30  Claims,  characterized  in  that  the  retaining  arrange- 

ment  for  the  belt-carrier  unit  (9)  comprises  a 
number  of  stops  (11,12,13)  and  at  least  two  quick- 
action  tensioners  (15,  16,  19,  20,  21),  it  being  the 
case  that  the  quick-action  tensioners  can  be 

35  changed  over  between  at  least  two  different  posi- 
tions,  that  is  to  say  a  first  position,  in  which  it  forces 
the  belt-carrier  unit  against  the  stops  (11,  12,  13), 
and  a  second  position,  in  which  the  belt-carrier  unit 
is  released  towards  the  drawer  (24). 

40 
5.  Printing  machine  according  to  Claim  4,  character- 

ized  in  that  each  quick-action  tensioner  has  an  arm 
(15)  which  is  mounted  rotatably  on  the  printing 
machine  at  one  end  and  has  a  roller  (16)  mounted 

45  rotatably  at  its  other  end,  said  roller  rolling  on  an 
associated  curved  surface  (18)  on  the  belt-carrier 
unit  (9)  when  the  arm  (15)  is  rotated. 

6.  Printing  machine  according  to  one  of  the  preceding 
so  Claims,  characterized  in  that,  between  the  first  and 

the  second  states,  the  retaining  arrangement  has  at 
least  one  further  switching  State,  in  which  the  belt- 
carrier  unit  (9)  is  not  located  in  its  operating  position 
but  is  still  secured  at  least  partially  on  the  printing 

55  machine. 

7.  Printing  machine  according  to  Claims  5  and  6, 
characterized  in  that  the  at  least  one  further  switch- 

5 
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ing  State  of  the  retaining  arrangement  is  maintained 
with  the  aid  of  depressions  or  Steps  (30)  in  the 
curved  surfaces  (18)  on  the  belt-carrier  unit  (9). 

Revendications  s 

extremite  duquel  tourillonne  de  maniere  ä  pouvoir 
tourner  un  galet  (16),  qui  roule  sur  une  surface  de 
came  associee  (18)  situee  sur  l'unite  de  support  de 
bände  (9),  lorsque  le  bras  (15)  est  entrame  en  rota- 
tion. 

1.  Machine  d'impression  comportant  plusieurs  unites 
d'impression  disposees  en  serie  et  une  bände  de 
transport  sans  fin  pour  un  Substrat  devant  etre 
imprime  et  qui  circule  autour  d'au  moins  deux  cylin-  10 
dres  distants  Tun  de  l'autre  et  passe  devant  les  uni- 
tes  d'impression,  caracterisee  en  ce  que  les  au 
moins  deux  cylindres  (5,6)  tourillonnent  dans  une 
unite  contintie  (9)  de  support  de  bände,  d'oü  la 
bände  de  transport  (4)  peut  etre  retiree  dans  un  15 
etat  detendu,  que  la  machine  d'impression  com- 
porte  un  tiroir  (24)  pouvant  etre  retire  lateralement, 
qui  s'etend  au-dessous  de  l'unite  de  support  de 
bände  (9),  et  qu'ä  la  machine  d'impression  est  fixe 
un  dispositif  de  retenue  (11,12,13,15,16)  pour  20 
l'unite  de  support  de  bände  (9),  qui  peut  etre  com- 
mute  entre  au  moins  deux  etats  differents,  auquel 
cas  dans  un  premier  etat  l'unite  de  support  de 
bände  est  maintenue  fermement  par  le  dispositif  de 
retenue  dans  une  position  de  fonctionnement,  et  25 
dans  un  second  etat,  l'unite  de  support  de  bände 
(9)  s'applique  de  fagon  lache  sur  le  tiroir  (24). 

2.  Machine  d'impression  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  qu'une  paroi  laterale  (1)  de  la  30 
machine  d'impression  comporte  une  Ouvertüre 
(23),  par  laquelle  on  peut  faire  sortir  le  tiroir  (24)  de 
la  machine  d'impression,  conjointement  avec  l'unite 
de  support  de  bände  (9). 

35 
3.  Machine  d'impression  selon  la  revendication  1  ou  2, 

caracterisee  en  ce  qu'un  rouleau  de  tension  (26) 
precontraint  par  un  ressort  et  servant  ä  tendre  la 
bände  de  transport  (4)  est  monte  sur  le  tiroir  (24). 

40 
4.  Machine  d'impression  selon  l'une  des  revendica- 

tions  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  le  dispo- 
sitif  de  retenue  pour  l'unite  de  support  de  bände  (9) 
comprend  un  certain  nombre  de  butees  (11,12,13) 
et  au  moins  deux  dispositifs  de  mise  en  tension  45 
rapide  (15,16,19,20,21),  les  dispositifs  de  mise  en 
tension  rapide  pouvant  etre  commutes  entre  au 
moins  deux  positions  differentes,  ä  savoir  une  Posi- 
tion,  dans  laquelle  ils  repoussent  l'unite  de  support 
de  bände  contre  les  butees  (11,12,13),  et  une  so 
seconde  position,  dans  laquelle  l'unite  de  support 
de  bände  est  liberee  en  direction  du  tiroir  (24). 

5.  Machine  d'impression  selon  la  revendication  4, 
caracterisee  en  ce  que  chaque  dispositif  de  mise  55 
en  tension  rapide  comporte  un  bras  (15),  qui  tou- 
rillonne,  par  une  extremite,  de  maniere  ä  pouvoir 
tourner  sur  la  machine  d'impression  et  sur  l'autre 

6.  Machine  d'impression  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  le  dispo- 
sitif  de  retenue  comporte,  entre  les  premier  et 
second  etats,  au  moins  un  autre  etat  de  commuta- 
tion,  dans  lequel  une  unite  de  support  de  bände  (9) 
n'est  pas  situee  dans  sa  position  de  fonctionne- 
ment,  mais  est  retenue  fermement  au  moins  en 
partie  sur  la  machine  d'impression. 

7.  Machine  d'impression  selon  les  revendications  5  et 
6,  caracterisee  en  ce  que  le  au  moins  un  autre  etat 
de  commutation  du  dispositif  de  retenue  est  main- 
tenu  ä  l'aide  de  parties  en  renfoncement  ou  d'eche- 
lons  (30)  dans  les  surfaces  de  came  (18)  sur  l'unite 
de  support  de  bände  (9). 
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